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Ich gehe auf eine Reise:
Das Bekannte, das Vertraute lasse ich hinter mir.
Vor mir liegt das Ungewisse, das Neue, das Unbekannte.



EXPEDITION

Die Ezidische Akademie führte 
bereits drei Projekte für Kinder 
und Jugendliche innerhalb 
des Förderprogramms KULTUR 
MACHT STARK durch. Dabei 
verfolgten alle Beteiligten 
das Ziel über grundlegende 
Erfahrungen, die Selbstbild 
und eigene Identität prägen, 
nachzudenken und zu sprechen. 
Über den Weg der Kreativität 
kommen sie den Fragen und 
Ansichten dazu näher.

Die Projekte erstreckten 
sich jeweils über etwa 6 
Monate. Dabei fanden je 12 
Tagesveranstaltungen, sowie je 
eine gemeinsame einwöchige 
Expedition in den Harz statt.

Das Erzählen, Malen, Zeichnen, 
Musizieren, Singen, Spielen, 
Wandern und miteinander 
ins Gespräch kommen, bot 
verbale, sowie non-verbale 
Möglichkeiten sich über 
Erfahrungen, Ängste, Wünsche 
und Hoffnungen auszutauschen.
Die gemeinsame Expedition 
in den Harz, die Reise an 
einen Unbekannten Ort, gibt 
einen Blick auf das Fremde.



Wünsche und Träume

HAINHOLZ

Ich wünsche mir, dass ich viele Instrumente spielen kann.

Ich wünsche mir, dass ich was werden kann. 

Ich träume, wenn ich auf dem Mars sitze.

Ich träume, wenn ich in Sachsen-Anhalt wohne. 



Stay

the
 way

 
you

 are



Im Jahr 2019 fanden 
zwei Projekte statt:

NEUGIER FÖRDERN 
UND GEGENSEITIGEN 
RESPEKT ERHALTEN

Dieses Projekt für Jugendliche 
im Alter von 12-18 Jahren hat 
sich mit zwei Themenfeldern 
beschäftigt. Zum einen 
mit einem Klangbild der 
Musik verschiedener 
Kulturen. So beschäftigten 
sich die Jugendlichen mit 
Klängen aus der Heimat, 
mit deutschsprachiger 
Musik und den persönlichen 
Lieblingsmusikern. Hören, selbst 
musizieren und Erlebtes in 
Bildern ausdrücken, ließ einen 
Prozess ohne Einschränkung 
und Beurteilung zu. Die 
Erfahrung des Selbermachens 
verdrängt das Abhängigsein 
von Umständen außerhalb 
des eigenen Einflusses. 



Wer bin ich?				  
                                               

                                                        
Wie bin ich?	

Was bewegt mich?



Zudem thematisierten sie den 
Umgang mit digitalen Inhalten, 
sowie den Kommunikations- und 
Informationsmöglichkeiten der 
neuen Medien. In Gesprächen 
reflektierten die Jugendlichen 
Muster des Denkens, Handelns
und der Selbst- und Weltwahr-
nehmung als Einfluss auf 
die Identitätsbildung. 
Im Ergebnis wurden selbst 
aufgestellte Regeln im Umgang
mit eigenen Mediengeräten 
gefunden.





KULTUR VERSTEHEN 
- KULTUR LEBEN

Kinder im Alter von 8-12 Jahren 
stellten sich die Fragen: Was 
ist Heimat für mich? Kann es 
mehr als eine Heimat geben? 

Das Projekt wurde durchgeführt 
im Stadtteil Hainholz. Dies ist ein 
besonders strukturschwacher 
Stadtteil Hannovers. Der Be-
völkerungsanteil mit Migrations-
hintergrund liegt bei 40%, oft 
in kinderreichen Familien. 
Die Langzeitarbeitslosigkeit 
liegt bei 47%. Die erkennbare 
soziale Erosion wird durch 
Gemeinwesenprojekte 
aufgehalten. 

Kultur verstehen - Kultur leben 
war ein kulturelles Angebot
gezielt für Kinder und Jugend-
liche aus Familien mit und ohne
Migrationserfahrung.

In der gemeinsamen Ausein-
andersetzung über den Begriff 
Heimat und das erleben 
unterschiedlicher kultureller 
Identitäten wurde spielerisch 
und künstlerisch über „alte“ und 
„neue“ Heimat nachgedacht.
Die teilnehmenden Kinder und 
Jugendlichen nannten Deutsch-
land, Irak, Syrien, Libanon und 







die Türkei als Orte ihrer Herkunft. 

Über Geografie, und dann auch
Malen, Basteln, Musik und Tanz 
setzten sich die Kinder und 
Jugendlichen mit Vorurteilen 
und Arten von Ausgrenzung 
und Gewalt auseinander und 
entwickelten, bzw. festigten 
dabei eine Empathie und 
positive Haltung gegenüber 
kultureller Vielfalt.

Kulturübergreifende 
Freundschaften entstanden.
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Bündnispartner (Teil III):

DANKE AN

die Ehrenamtlichen, Lehrer*innen, Eltern

und an die teilnehmenden Kinder und Jugendlichen




